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B u n d e s i n n e n m i n i s t e r
mi t  dem Verband Phys i -
ka l i sche Therap ie  (VPT)

und dem Zent ra lverband
der  Krankengymnasten
(ZVK)  abgest immt  is t
(s iehe Auszug aus  Be i -
h i l febesche id) . "

Und ta tsäch l i ch  -  im Be i -
h i l febesche id  te i l t  d ie
Be ih i l fes te l le  un ter  an-
derem mi t :  , , . . .D ie  in  dem
genannten  H inwe is  en t -
haltenen beihi l fefähigen
Höchstbe t rage wurden
mi t  dem Verband Phy-
s i k a l i s c h e  T h e r a p i e  u n d
mi t  dem Zent ra lverband
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der  Krankengymnasten  abgest immt . . . " .  Dami t  w i rd
von Se i ten  der  Be ih i l fes te l le  der  E indruck  erweck t ,  es
habe e ine  Ar t  Vere inbarung zwischen den be t re f fen-
d e n  V e r b ä n d e n  u n d  d e m  B u n d e s i n n e n m i n i s t e r i u m  b e -
zug l i ch  der  Höhe von Pr iva tpre ise  gegeben.

Das we isen a l le  Bete i l ig ten  en tsch ieden zurück .  D ie
Verbände ZVK und VPT verne inen d ie  Bete i l igung an
e iner  en tsprechenden Vere inbarung.  Udo Fenne l  Bun-
desgeschäf ts führer  des  VPT,  ha t  e ine  gu te  Erk lä rung
für  den merkwürd igen H inwe is  der  Be ih i l fes te l le  pa-
ra t :  , ,Es  is t  r i ch t ig ,  dass  d ie  Be ih i l fesä tze  in  f rüheren
Ze i ten  den Verbänden vor  Inkra f t t re ten  vorges te l l t
wurden und ihnen Ce legenhe i t  gegeben wurde,  S te l -
lung  zu  bez iehen.  D ies  bedeute te  jedoch n ich t ,  dass

Fallbeispiel: Gültigkeit der beihilfefähigen Höchstbeträge

Nachhilfe für die Beihilfe
Daran, dass die Private Krankenversicherung (PKV)

oft rechtswidrig die Erstattung von Heilmittelab-
rechnungen in vol ler Höhe verweigert,  haben sich
Praxisinhaber längst gewöhnt. Doch dass jetzt auch
die ofFziel len Beihi l festel len die Unwahrheit über
die beihi l fefähigen Höchstsätze verbreiten, ist vol l-
kommen absurd .  Zumal  der  obers te  D iens ther r  a l le r
Bundesbeamten nach wie vor der Meinung ist,  dass
die beihi l fefähigen Höchstsätze im Heilmittelbereich
nicht kostendeckend sind.

Bet t ina  St rauß- ,  Phys io therapeut in  aus  Ber l in ,  war
z ieml ich  über rascht ,  a ls  s ie  von e iner  zu f r iedenen Pr i -
va tpa t ien t in  e inen ärger l i chen Br ie f  e rh ie l t .  S t rauß
hat te  d ie  Pat ien ten  er fo lg re ich  behande l t  und dann
nach der  CebüTh (Cebührenübers ich t  fü r  Therapeu-
ten)  abgerechnet .  D ie  Pat ien t in  ha t te  be i  der  le tz ten
Therap ie  ohne , ,Wenn und Aber "  bezah l t .  Doch dann
bekam d ie  Pat ien t in  o f fens ich t l i ch  e inen Besche id  der
zus tänd igen Be ih i l fes te l le  mi t  e iner  fa lschen In fo rma-
t ion  über  d ie  be ih i l fe fäh igen Höchs tsä tze .  S ie  te i l te
der  Therapeut in  in  e inem Br ie f  ih ren  Arger  mi t :  , , lnso-
we i t  ha t  lh re  Forderung auch ke ine  Rechtskra f t ,  so-
we i t  s ie  über  d ie  Cebührensätze  h inausgeht ,  d ie  vom

die  Sätze  mi t  den Verbänden . .vere inbar t "  wurden.  Zu-
mindes t  der  VPT hat  in  d iesen Cesprächen rege lma
ßig  darauf  verw iesen,  dass  d ie  Be ih i l fesä tze  n ich t  den
Pr iva tpre isen gem.  $  612 Abs.  2  BCB entsprechen ( , ,üb-

l i che  Pre ise" )  und somi t  auch ke ine  verb ind l i che  Wi r -
kung au fd ie  Therapeuten  en t fa l ten .  Es  gab zu  ke inem
Zei tpunk t  e ine  en tsprechende Vere inbarung zwischen
den Be ih i l fes te l len  und dem VPT."

Auch der  Pressesorecher  des  Bundes innenmin is te rs
D r .  P h i l i p p  S p a u s c h u s  m a c h t  k e i n e n  H e h l  a u s  s e i n e r
Verwunderung über  d ie  Mi t te i lung  der  Be ih i l fes te l le
und er läu ter t : , ,D ie  be ih i l fe fäh igen Höchs tsä tze  der
Bundesbe ih i l feverordnung (BBhV)  fu r  He i lbehand lun-
gen s ind  aussch l ieß l i ch  fü r  d ie  Be ih i l fe fes tse tzungs-
s te l len  im Verhä l tn is  zu  den Be ih i l feberecht ig ten  ver -
b i n d l i c h .  S i e  h a b e n  k e i n e  B i n d u n g s w i r k u n g  f ü r  d a s
Ver t ragsverhä l tn is  zw ischen den Le is tungserbr ingern
und deren Pat ien ten .  Vor  d iesem Hin tergrund g ib t  es
ke ine  Vere inbarung zwischen dem Bundesmin is te r ium
des Inneren und den Verbänden der  Phys io therapeu-
ten  und Krankengymnasten . "

Bet t ina  St rauß wunder t  s ich  darüber ,  dass  e ine  Be ih i l -
fes te l le  so  o f fens ich t l i ch  fa lsche ln fo rmat ionen an  d ie
Pat ien ten  herausgeben dar f :  , , ln  Zukunf t  werde ich  s i -
cher l i ch  jede In fo rmat ion  von Be ih i l fes te l len  noch k r i -
t i scher  h in te r f ragen! "  -  V ie l le ich t  i s t  das  ja  gar  n ich t
no twend ig ,  denn der  Pressesprecher  des  BMI  l ieß  s ich
d ie  Daten  der  en tsprechenden Be ih i l fes te l le  geben
und versprach,  da f  ü r  zu  sorgen,  dass  d ie  Be ih i l fes te l len
in  Zukunf t  ke ine  o f fens ich t l i chen Fa lschmeldungen an
d ie  Pat ien ten  herausgeben.

In  Zukunf t  werden Pr iva tpa t ien ten  be i  Bet t ina
St rauß auch noch e inen we i te re  w ich t ige  In fo rmat ion
des  BMI  mi t  der  Honorar rechnung erha l ten .  Denn Dr .
Ph i l ipp  Spauschus ha t  in  se iner  Beur te i lung  der  S i tua-
t ion  auch das  noch mal  verdeut l i ch t ,  was  e igent l i ch  je -

der  He i lm i t te lp rax is  bekannt  se in  so l l te : , ,D ie  [ . . . ]  fes t -
geschr ieben Höchs tsä tze  fü r  d ie  Angemessenhe i t  der
Aufwendungen fü r  He i lm i t te l  e rheben n ich t  den An-
spruch e iner  vo l l s tänd igen Kostendeckung fü r  Be ih i l -
feberecht ig te ,  zumal  d ie  ind iv idue l le  Kos tendeckung
von zah l re ichen un tersch ied l i chen Fak toren  abhäng ig
is t .  D ie  D i f fe renz  zwischen dem ta tsäch l i ch  von den
Hei lbehand lern  in  Rechnung ges te l l ten  Bet rag  und
dem be ih i l fe fäh igen Höchs tbe t rag  muss  von den Ber -
h i l feberecht ig tense lberget ragenwerden. "  (bu)

I  Serv ice :  D ie  Pressemi t te i lung  des  Bundesmin is te -
r iums des  lnneren können S ie  auch im ln te rne t  im
Original nachlesen: Auf www.privatpreise.de f in
den S ie  un ter  Que l len /Ur te i le  a l le  en tsprechenden
L inks  und H inwe ise .
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